Funktion und Wesen der Gemeindeleitung der Gemeinde Kagran
Wir (die Ältesten der Gemeinde Kagran) sind der Überzeugung, dass nach den neutestamentlichen Vorgaben eine Gemeinde von einem Team von Ältesten geleitet werden soll.  
Gleichzeitig braucht dieses Team von geistlichen Leitern einen Teamleiter, der nach dem Neuen Testament dienend vorangeht und der seinen Mitleitern gegenüber rechenschaftspflichtig ist. 
Wenn eine Gemeindeleitungsstruktur gesund ist, hat sie drei funktionierende Ebenen: 
1.  Ebene des Ältestenrates: 
Die Gemeinde wird vom Ältestenrat geleitet. Entscheidungen 
werden von der Gesamtheit der Ältesten getroffen (einmütig/mehrheitlich). Der Teamleiter als ihr Hauptleiter ist hier nur einer unter den anderen.  Daran ändert sich auch nichts, wenn er als Teamleiter  Vorschläge unterbreitet (was natürlich auch andere tun können)  und er die Sitzungen leitet. 
Die Ältesten berufen aus ihrer Mitte einen Teamleiter. Es ist sinnvoll, dass die Ältesten (und nicht die Gemeindeversammlung) ihn wählen, weil der Ältestenrat nur dann gut funktionieren kann, wenn er als Teamleiter  wirklich ihr Vertrauen hat. Ein vollzeitig angestellter Mitarbeiter kann diese Funktion ausüben, muss es aber nicht.
Der Ältestenrat wird  für einen Angestellten der Gemeinde eine Arbeitsbeschreibung erstellen und vorschlagen und kann darin auch  die Bezeichnung „Pastor“ definieren. 

2. Ebene des dienenden Teamleiters: Er dient den anderen als Teamleiter und Hirte. 
3.  Ebene der Mitältesten: 
Die Mitältesten übernehmen die Verantwortung dafür, dass ihr  Teamleiter seiner Verantwortung gerecht wird. Sie sind seine geistlichen Seelsorger und Ratgeber. Sie haben die Letztverant-wortung ihn anzuleiten, zu korrigieren und notfalls ihn auch abzusetzen, wenn er dauerhaft in seiner Funktion versagt. 
Um möglichen Problemen innerhalb des Ältestenrates bzw. zwischen Mitältesten und ihrem Teamleiter  vorzubeugen,  haben alle Älteste folgende Erklärung unterschrieben. Diese Bestimmung gilt, wenn der Ältestenrat aus mindestens 3 Personen besteht (sonst gelten die alten Regeln):
************************************************************************************

Erklärung: 

1.  Bei (unüberbrückbaren) Konflikten unter uns,  insbesondere zwischen Ältesten und ihrem Teamleiter , bin ich bereit das offizielle Team der „BEG-Gemeindeberatung“  als Schiedsrichter anzunehmen und auf seine Empfehlungen zur Versöhnung und Streitbeilegung zu hören. 

2. Ich werde als Ältester zurücktreten, wenn ich von mindestens der Hälfte der anderen Ältesten nicht mehr deren Vertrauen habe und sie diesen Schritt für richtig halten.

Datum: 





Unterschrift: 

************************************************************************************

Unsere derzeitigen  Statuten beziehen sich auf eine Gemeindesituation, wo die Gemeinde klein,  jung und im Aufbau war. In ihnen wird das Wirken eines richtungsweisenden Ältesten  nicht erwähnt, obwohl  es  durchaus vorhanden und wichtig war. Wenn aber die Gemeinde wächst und reifer wird, sollte diese Hauptleitung,   bei uns als Teamleitung des Ältestenrates gesehen,   auch in den Statuten reflektiert und strukturell verankert werden.  Der Ältestenrat wird entsprechende Vorschläge ausarbeiten. 
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